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Gott IST das Ziel auf dem Weg
des Christin e1ns Die ÖOrientierung

diesem Ziel mal Paulus ein,
wenn er die Mitglieder der emeınde rennen Schanzenspri  en ulßball Jlennis

Von Korinth auliorde ZU laufen, Rennen aller Art Der Wefttlauf zwischen

dass S1e und Sportstätten hat sich enitischlieden Wie
oll da die noch e1 Ektwa
dem S1e MS Sein selber als WIE

Wefttlauf spiritu: eistung und sportliche
Wisst Ihr nicht dass die Läufer tadion trengung gestaltet und Kirchentagen Ka
ZWaarT alle laufen aber dass NUrTr den tholikentagen oder kirchlichen Jugendtreiffe
Siegespreis gewinnt? au dass Ihr ihn E{IWAaSs WIe e1INEe lympiade der Gläubigkeit Vel

gewinnt. eT ettkämpfer aber ebt völ anstaltet WIT.
lig enthaltsam; jene tun es Wenn Paulus das Bild VOM | äu{fer und des
vergänglichen WIT aber

SEl au Stadion heranzieht dann De
vergänglichen Siegeskranz gEWINNEN statıgt eT Aufgeschloss  heit Uund
Darum au{tfe ich nicht der ziellos
au und kämpfe mMit der aus NIC WI1IEe Fähigkeit ZA00N Hörerschaft

das Wäas WIT eute Inkulturation NeNNelNeiner der In die Luft schlägt; vielmehr
ZÜC  ige  S und uıunterwerfe ich elnen Leib on De]l den (Griechen galt das eidenschaft

liche Interesse den Sportveranstaltungen die Tastamı ich MIC anderen predige und selbhst
MIT gottesdienstlichem anz mgebenverworfen werde 1Kor 24 Z1'
Und der ınmittelbaren NÄähe Korinths Tanden
die Isthmischen Spiele die den große

C e1ineT Jugendzeit hat mich das Bild VO  Z olympischen Spielen gehörten SO Hildete das

amp M1T dem Paulus das TISUN Sein Bild VO  3 Wettkampf eigenNeN estand der

vergleicht hbeeindruckt Vielleicht S die Sug damaligen Lebensphilosophie und kerziehung
gesuon des es die NaC.WIT. HS 1ST Bekannt 1ST das Wort VON Seneca milita
ktuell WI1Ie eh und JC est eDen E1 ämpien Paulus konnte sich

Wenn ich onntag den Fernseher E1 übrigens auf E1 Schriftwort erufen denn De]
chalte dann SINd ES NIC (‚ottesdienste die 111S ]ob / ]} esen WIT |J)es enschen 1ST e11)

Auge fallen ondern Sportveranstaltungen amp
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NES

.Ott und dem Mammon dienen; [Nal DleibtChristIn-Sein eigene Leistung? Verso zerstritten oder ISt 1Im Berufs.  ag
®  ( Kann das aber timmen? Ist Paulus diesem rücksichtslos auf den eigenen Vorteil bedacht
sportlichen N1IC SOZUSAaBCN auf den als 010 der (Glaube 1M konkreten ehen eine KOnNn:
Leim gegangen? Ist ChristIn-Sein e1n ampI, SEQUENZEN Ist aber .Ott armlos und
De]l dem und jede erster Stelle 1Ns /iel Ja imindifferent gegenüber UuNSeTEeTN Tun?

geN wIill? (Gbt 5 1UT e1NzZeINe (‚ewinner und VIe-
le Verlierer? oMmM E$S NUur auf den Sieg, den Er
f01g, die eigene eistung an? Kann dies die 5 Konzentration auf das Ziel
bensphilosophie dus e1ner CNTSÜICHE AC sSeıin
()der rliegen ederum dem ren! der e1 J Paulus hat selber sehr herausgear-
enn Wettbewerb oibt eS weiß Ott N1IC [1UT beitet, wWworauf PS in ankommt» dass
Deim DO. kesultate, Rendite, Bilanzen, |_e1S- inr geWINNT. « Ihm geht 6S 1M CNArISLUCcCAe eben
Lung und Konkurrenz estimmen das ebDen als das Augenmerk auf das Ziel Die Pointe des

unbarmherzigen Wettbewerb Wie die Bildes Oder des Vergleichs lautet: Lauft S! dass
ihr danls /ie] elangt Und s ist e1Nn gemeinsamesten kinschaltquoten TÜr die Redakteure beim

kernsehen oder einen Albtraum edeuten Ziel, dem Je‘ und jede IM egensatz ZUT

können, ist Leistungsdruc das drückende LL0S Konkurrenz beim soll
vielen In olcher VWährung 1st Wenn Paulus das (‚anze des cANristlichen LE

1Ndes Christentum NIC kaufen ONS WAare Dens mMi1t amp: umschreibt, dann meln ET also

Erfolg der Ma(lstah für CNArisüiches Handeln; und NIC die Selbstrechtfertigung als religiöse |_Le1S-
der Mensch wWware auf se1ine religiöse Anstrengung LUNg, ondern die KOonzentration aller Energien
und seinen religiösen Ddieg festgelegt auf das entscheidende /iel hin Betont Wwird also

Ist aber der Weg der christlichen Kirchen zielstrebiges und situationsbewusstes en
N1IC avon epragt gewesen? der christ: ausdauernd, beständig, heharrlich und ONSe

(Glaube NIC Oft allz sehr als Leistungs- ann INan dann einfachhin gedankenlos
als mMoralisches Müssen und als rschöp INn den Tag hinein leben? ann Nal sich dann

ender, kirchlicher Aktivismus gepredigt? |)ie infach reiben Jassen, VOIN dem, W d> gerade
ode sf? ann ich Zzielbewusst einen Weg BC
nen oder gal den Wettlauf IM Stadion antreten,Himmel verdienen? C
WEeNnNn ich mich UDersa und voll De

Frohbotschaft VOI einem befireienden, barmher: runken ann ich gegenüber dem /iel

zıgen Ott verkam Oft e1ner Angst INad- wach und en bleiben, Welnln ich VOI Konsum
henden Frömmigkeitsleistung. Wir nannten das esessen, VO  Z Lärm des Alltags schwindlig und

vomCenuss betäubt Din?irüher »den Himmel veradlenen« [)as kann Pau:
Ius beim besten Willen N1IC gemeint » All das (Uue ich der Heilsbotschaft
UndarBubers Wort 1st In krinnerung len, inr teilzuhaben«, formulhiert Pau:
fen, dass Erfolg keiner der amen (‚ottes ist. IS 1mM unmıttelbar vorausgehenden ers ZS))

Andererseits 1Sst eute Tagen, OD der amı eTtT das MotiVv, das seinem nge
christliche (‚laube MIC oft allzu 1beral und mi1t der (‚emeinde VOIN Korinth und dem Bild VONN

bürgerlich Detrachtet wird; INa kann gallz der ugrunde eın eistungs-
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1st gefordert und kein e1insamer Dieger C: würdigkeit der C darin, Z  3 Zeichen

SUC. ondern die Teue dem /Ziel gegenüber. werden, In dem Oott unaufhörlich den
e1ine Überforderung ist amı signalisiert, SO  S3 enschen will Olcher Glaube Zzi1e sich weder
dern die /Zuversicht, dass 1M oft analen ag In e1ne frömmelnde Kuschelgrupp zurück, noch

verher eT sich In lauter (erede und In vielendes Onkreien Lebens die Hofnung auf das KOM:
[NEeN (‚ottes INn herein erwacht und (‚laubensätzen1e(0)000008 etr erstS
wach geDleibt. sich, WenNnnN eTr INn Onkreten Hoffungsschritten

Ott 1St das /ie] auf dem Weg des T1IS andere und TÜr die Ööte der enschen und

eins, auf dem Paulus mahnt, alle Ta des Lei: Glr elt eichsam aufersteht. 1ele enschen
Des und der eele darauf auszurichten Und VON werden dus dem Kennen geworfen, kommen
ott ner Sind uUuNseTe begrénzten Ööglichkeiten
kinfallstore TÜr seın Wirken und Ankommen harrt meiIner der Kranz
ter dem influss se1nes (‚eistes wandeln S1e sich der Gerechtigkeit. &<
ZU eg Aber der 11 (Glauben 1Sst
NnIC eliebig, ondern ruft ZUT Umkehr, ZUrT VO  3 Weg 10 und Sind auf mannigfache Weise

VerliererInnen In der Arena des Lebens und 1MVON allem, Was VO  3 /Ziel wegführt Uund
den enschen niederhält. ChristIn-Sein will IM heruflichen OXkamp harter Konkurrenz Man:

werden che gelang NUur hinkend INS /Ziel ann zeigt s
sich, welches /iel mich tTeuUerTtL. 11l ich LLUT e1e
Bahn für mich und raume dUus dem eg,

Selber und miıteinander Waäas MIr 1Im Weg steht? ()der bücken WIT unNns

jenen, die auf der aufbahn Sind, undfüreinander gehen helien jenen auf die eine, eren Ta C
schwunden sf?@ In Olcher ICist CS kein Zzielloser Weg und

kein hoffnungsloser Gang, der unNns mMI1t dem SO en die entschliedene Treue Zl  3 /iel
CNrisÜiche (G‚lauben zugemutet wird Aber und die Konzentration der Kräfte, die Paulus
ChristIn-Sein Dbedarti der Dewussten ege, der In seinem Bild VO  3 Lauftf In der Arena anspricht,
Treue gegenüber der erufung. 1es kann uUuNns hre darin, dass S1E sich ewanren INn Soli
niemand abnehmen |Jer TEeISs des /ieles 1St der darität, 1e und Lebenssinn auch 1M mMIe

STUC  aiten oder zerbrochenen en ennWeg:; der TEeIs des eges SiNnd jedoch WIT selher.
Ich Hin verantwortlich dafür, OD ich mich /Ziel Del ott können WIT N1IC 1NSs Ziel kommen,
ausrichte, 010 ich 1M etien und INn der editati: ohne den Bruder und die Schwester mM1Itzune.

INel. Nur wenn (ottesliebe und Menschenliebemeılınen Weg ge versuche, der Un:
achtsamkeit gegenüber Ott 1M und Ge: N1IC werden, oONdern I-
chiebe des Alltags zuvorzukommen inden, darf Nan das Wort dus der Paulus:

Auf diesem Weg oeht kein Christ und e1ne schule erinnern »IC habe den
Christin alleine Bewusst kann ich den Weg des ekämpit, den |auf vollendet, die reue
auDbens 1L1UT gehen, Wenn ich NIC allein C tien. Nun arr meılner der ranz der eret
lassen D1IN und mich NIC absondere DDie au keit.« Z Tim 4, /1)
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